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Das Geschäftsjahr 2010 wird mit einem herausragenden Ergebnis abschließen. Selbst die guten Ergebnisse des Jahres 2009 werden voraussicht-

lich noch einmal übertroffen. Das Versorgungswerk war bereits zu Beginn des Jahres in Aktien und in Anlagen in den aufstrebenden Märkten 

der Schwellenländer investiert. Eine Garantie, dass diese positive Entwicklung noch über Jahre anhält, gibt es aber nicht. Anlagen im volatilen  

Bereich können nach unserer Auffassung nur mit großer Verantwortung und auch nur in einem angemessenen Umfang vorgenommen 

werden. Sicherheit hat für uns die allererste Priorität. Denn es geht um Ihre Rente und die Absicherung Ihrer Familie. 

Für die sichere Anlage hat sich die Situation jedoch infolge der Finanzkrise verändert. Bundesanleihen und Pfandbriefe werfen aktuell lediglich 

einen Ertrag zwischen 2 bis 3 Prozent ab. Und auch hierfür müssen wir Kapitalfestschreibungen von 10 Jahren und mehr hinnehmen. Immo- 

bilien, die vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung weiter zukunftsfähig erscheinen und deren Nutzung auch über Jahrzehnte  

abgesichert ist, werfen kaum eine größere Rendite ab. Damit werden sich in Zukunft unsere Anlegerergebnisse verändern. Vor diesem Hinter- 

grund  hat die Kammerversammlung in ihrer Sitzung am 20.11.2010 eine neue Verrentungstabelle für die Beiträge  beschlossen, die ab dem 01.01.2011 

entrichtet werden. Der neuen Verrentungstabelle liegt ein Rechnungszins von 3 Prozent zugrunde. Durch die von der Kammerversammlung 

ebenfalls statuierte Vertrauensschutzregelung ist aber sichergestellt, dass alle bis zum 31.12.2010 gezahlten Beiträge unter Zugrundelegung des  

bisherigen Rechnungszinses von 4 Prozent verrentet werden. Zur Ausfinanzierung der bereits geleisteten Beiträge haben wir in den ver-

gangenen Jahren eine Sicherheitsrücklage gebildet, so dass wir insoweit auch für weitere Zinsschwankungen gerüstet sind.

Im Hinblick auf zukünftige Beiträge sind Anpassungen aber unvermeidbar. Denn wir wollen nur das versprechen, was wir auch halten  

können. In unsicheren und höchst spekulativen Anlagen sehen wir keine Alternativen. 

Welche Auswirkungen die satzungsrechtlichen Änderungen auf Ihre persönlichen 

Anwartschaften haben, entnehmen Sie bitte der beiliegenden Prognoserechnung. 

Für weitere individuelle Auskünfte, zum Beispiel zum vorgezogenen oder hinaus-

geschobenen Bezug von Versorgungsleistungen, steht Ihnen der aktualisierte  

Rentenrechner ebenso zur Verfügung wie das Team des Versicherungsbetriebes 

des Versorgungswerkes.

Abschließend noch ein wichtiger Hinweis:

Da die Beiträge im Jahr 2010 noch vollständig nach den bisherigen Regelungen  

verrentet werden, sind Sonderzahlungen in diesem Jahr nicht nur vor dem  

steuerrechtlichen Hintergrund besonders interessant. 
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Aufgrund der großen Nachfrage bietet das Versorgungswerk am 2. Adventswochenende einen zusätzlichen 

Beratungstag an.  Am Samstag, dem 4. Dezember 2010, stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Versicherungsbetriebes allen Mitgliedern in der Zeit von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr für Fragen zu Versor-

gungsanrechten gerne zur Verfügung. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
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